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Technische Änderungen sind jederzeit ohne vorherige Ankündigung 
möglich.
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1 Einführung 

Elektronische Nockenschaltwerke EPR - die intelligente Lösung für Ihr 
Steuerproblem. 
Speicherprogrammierbare Steuerungen haben sich aufgrund Ihrer Fle-
xibilität und Leistungsfähigkeit durchgesetzt. ZANDER setzte als eines 
der ersten Unternehmen bereits 1982 die Mikroprozessortechnologie 
zur Realisierung elektronischer Programm- und Nockenschaltwerke 
konsequent ein. 
Inzwischen bewähren sich unsere Geräte in nahezu allen industriellen 
Bereichen im harten täglichen Einsatz. Die EPR-Steuerungen sind mit 
16-Bit-Prozessorsystemen ausgestattete Programmschaltwerke der 
oberen Leistungsklasse. Sie realisieren winkel- oder wegabhängige 
Steuerungen, beispielsweise an Verpackungsmaschinen, Holzverarbei-
tungsmaschinen oder Fertigungsautomaten. 
Das vorliegende Handbuch beschreibt die Geräte EPR8, EPR16 und 
EPR48. Im wesentlichen unterscheiden sich diese Varianten wie folgt: 
➪ EPR8: 8 Ausgänge, 1 Programm, mechanische Tastatur 
➪ EPR16: 16 Ausgänge, 32 Programme, spritz-/staubgeschützte Fo-

lientastatur 
➪ EPR48: 48 Ausgänge, 32 Programme, modularer Europakarten-

aufbau, spritz-/staubgeschützte Folientastatur, Eingang zur exter-
nen Programmumschaltung, maximale Prozessorleis-
tung/Geschwindigkeit 

Die Bedienung aller Geräte der Baureihe EPR ist einheitlich, so daß ein 
gemischter Einsatz keine Probleme bereitet. Die Erläuterungen des 
Handbuches beziehen sich auf alle EPR-Varianten, auf eventuelle Un-
terschiede zwischen den Geräten wird im jeweiligen Abschnitt geson-
dert hingewiesen. 
Alle EPR besitzen eine Anschlußmöglichkeit für einen absoluten Win-
kel-/ Wegcodierer, welcher die mechanische Zuordnung zur Verarbei-
tungsmaschine herstellt. 
Die Programmierung ist durch Klartextdialog sehr einfach und innerhalb 
kürzester Zeit erlernbar. Externe Programmiergeräte sind nicht erfor-
derlich. Personalcomputer können jedoch zur Datensicherung, zur Pro-
grammierung oder zum Laden von Ablaufprogrammen in das EPR be-
nutzt werden. 

unsere Erfah-
rung- 
Ihr Vorteil 

EPR-Varianten 
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Eine einfache Zusammenschaltung mit SPS, Maschinenterminals oder 
Personalcomputer ist über die digitalen Schaltausgänge oder die seriel-
le V24-Schnittstelle möglich. 
Selbstverständlich kann das EPR auch als autonome Steuerung ohne 
weitere Zusatzkomponenten eingesetzt werden. 
Für schnellaufende Verarbeitungsmaschinen sind leistungsfähige Kor-
rekturfunktionen wie statische Winkelkorrektur, Winkelkorrektur selektiv 
für einzelne Ausgänge im laufenden Betrieb sowie geschwindigkeitsab-
hängige Verstellung der programmierten Schaltbereiche vorgesehen. 
Bei den Varianten EPR8GT, EPR16BT und EPR16GT und EPR48 ist 
eine automatische Totzeitkorrektur für angeschlossene mechanische 
Stellglieder in drei verschiedenen Betriebsarten unterschiedlich für ein-
zelne Schaltausgänge möglich. Die erforderliche Winkel-/Wegvoreilung 
wird in Abhängigkeit der Maschinengeschwindigkeit automatisch be-
rechnet und im laufenden Betrieb ständig aktualisiert. 
Standardmäßig können 32 Programme (bei EPR8 ein Programm) bei 
einer Auflösung von einem Grad (360 Schritte pro Umdrehung) inner-
halb des EPR abgespeichert werden. Der Programmaufruf erfolgt über 
Tastatureingabe, bei EPR48 zusätzlich über digitale Eingänge. 
Programme können vollständig oder segmentweise kopiert werden. 
Im laufenden Betrieb wird alternativ der aktuelle Winkel, eine umge-
rechnete Längeneinheit, der Korrekturwinkel oder die Maschinenge-
schwindigkeit in U/min angezeigt. 
Zur Stillstands/Drehzahlüberwachung können diese Daten laufend über 
die serielle Schnittstelle z.B. an ein ZANDER - Bedienerterminal oder 
an einen PC übergeben werden (Option). So realisieren Sie voll integ-
rierte Steuerungs-/Informationssysteme bis hin zur Bearbeitungsma-
schine. 
Ein Watch-Dog-Ausgang zeigt den störungsfreien Betrieb an. Zudem 
sind zahlreiche Routinen zur Selbstüberwachung softwaretechnisch 
integriert,so daß ein Höchstmaß an Betriebssicherheit garantiert ist. 
Über einen wahlweise extern anzuschließenden Schlüsselschalter wird 
der Programmierdialog freigegeben oder gesperrt. 
Die Displayhelligkeit ist in drei Stufen einstellbar. 
Störmeldungen/Falscheingaben werden blinkend im Klartext angezeigt. 
Die Dialogführung mit Klartextunterstützung reduziert die zur Program-
mierung all dieser Funktionen notwendige Anzahl der Bedienungstas-
ten auf 9 Stück - auch das bedeutet ergonomische Gestaltung. 
Optional können Sie mit Hilfe der PC-Sofware EPRPRO für DOS oder 
EPRPRO für WINDOWS mit grafischer Unterstützung programmieren, 
die Texte der EPR-Textanzeige programmieren, Daten sichern, laufen-
de Betriebsdaten auslesen, Programmdokumentation erstellen, Totzei-

Totzeit- 
Kompensation 

PC-Software 
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ten simulieren und testen.....forden Sie eine kostenlose Demo-Diskette 
an! 
Durch das Schalttafelgehäuse 144x144mm nach DIN mit frontseitig 
spritzwasserdichter Folientastatur (nicht bei EPR8) ist ein problemloser 
Industrieeinsatz auch unter erschwerten Umweltbedingungen gewähr-
leistet.  
Sollte Ihnen diese Leistungsfähigkeit nicht ausreichen bzw. Erweiterun-
gen oder Änderungen für Ihren Anwendungsfall zweckmäßig erschei-
nen - sprechen Sie uns an. Aufgrund des flexiblen Gesamtkonzepts mit 
hoher Leistungsreserve können wir sicher auch Ihre Sonderwünsche 
realisieren. 

1.1 Wichtige sicherheitstechnische Hinweise 

Das Anwenderhandbuch enthält die erforderlichen Informationen für die 
ordnungsgemäße Installation und Inbetriebnahme der Steuerungen 
EPR. Es wendet sich an technisch qualifiziertes Personal, das mit der 
Installation, Inbetriebnahme oder Wartung der mit einer EPR-
Steuerung ausgerüsteten Maschine vertraut ist.  
Das vorliegende Anwenderhandbuch kann nicht die Bedienungsanlei-
tung der Maschine ersetzen. In dieser muß gesondert auf die im jewei-
ligen Anwendungsfall genutzten EPR-Funktionen im Zusammenwirken 
mit der Maschine eingegangen werden. 
Besonders zu beachten ist die sicherheitstechnische Konzeption des 
Gesamtprojektes. Überall dort, wo in Verbindung mit Automatisierungs-
komponenten auftretende Fehler Material- oder Personenschäden her-
vorrufen können, müssen zusätzliche Sicherheitsvorkehrungen getrof-
fen werden, die unabhängig von der Steuer-und Bedienungseinrichtung 
definierte, sichere Betriebszustände bewirken. 
Die im Einzelfall gültigen Unfallverhütungsvorschriften müssen ein-
gehalten werden. Not-Aus-Schaltungen nach EN 60204 (VDE0113) 
müssen in allen Betriebsarten wirksam bleiben und dürfen bei Entriege-
lung keinen undefinierten Wiederanlauf zur Folge haben. 
Bei Einsatz von 24VDC-EPR-Steuerungen muß eine sichere galvani-
sche Trennung durch einen Transformator nach VDE0551 realisiert 
werden.  
Mit Ausnahme der in diesem Handbuch beschriebenen Maßnahmen 
sind Eingriffe in das Gerät unzulässig. 
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2 Aufbau 

Das gesamte Gerät ist modular aufgebaut, integriert in ein Schalttafel-
gehäuse mit Frontmaß 144x144 mm nach DIN.  
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Abbildung 1:  Frontansicht EPR48 

EPR8/16 besitzt keine LED-Anzeige für die Ausgänge, der Schaltzu-
stand kann über die Textanzeige angezeigt werden. 

EPR8 besitzt keine Anzeige für die Programm-Nr. sowie keine D0-
Taste, da diese Steuerung nur mit einem Programm ausgestattet ist. 

2.1 Hardware EPR8/EPR16 

2.1.1 Output-Karten EPR8/EPR16 
Rückseitig können Schnittstellenkarten (Adapterkarten) aufgesteckt und 
an den dafür vorgesehenen Stehbolzen festgeschraubt werden. Kun-

Programm-Nr 

Zifferneingabe 

12-stellige 

Klartextanzeige 

zurück/letzte 
Funktion 

Programmierung Funktionstasten 

Enter (Eingabe)- 

Taste 

LED-Anzeige 

Ausgänge 

(nur EPR48) 
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denspezifische Ausgangskarten sind so einfach und preiswert realisier-
bar. 
Standardmäßig verfügbar sind: 

für EPR16: 
➪ EPR16-RE, Best.-Nr 585450: Karte mit 16 Relaisausgängen 

250VAC,  
➪ EPR16-OK, Best.-Nr. 585455: Karte mit 16 kurzschlußfesten und 

übertemperaturgeschützten Halbleiterausgängen 0,5A, 10..30VDC. 

für EPR8: 
➪ EPR8-RE, Best.-Nr 585150: Karte mit 8 Relaisausgängen 250VAC,  
➪ EPR8-OK, Best.-Nr. 585155: Karte mit 8 kurzschlußfesten und ü-

bertemperaturgeschützten Halbleiterausgängen 0,5A, 10..30VDC. 
Der besondere Vorteil liegt in der schnellen und servicefreundlichen 
Austauschmöglichkeit. Auch eine nachträgliche kundenspezifische 
Hardwareänderung oder Ergänzung läßt sich leicht realisieren. Die  
Adapterkarten werden einfach auf den OUTPUT-Stecker des 
EPR8/EPR16 gesteckt und mit 4 Schrauben an der Rückwand befes-
tigt. 

2.1.2 Interner Aufbau EPR8/EPR16 
Als komplette Einheit befindet sich auf einer internen  steckbaren Lei-
terplatte das Netzteil zur Versorgung der gesamten Elektronik (5V). Ein 
zweites, hiervon unabhängiges Netzteil zur Versorgung externer Geber 
(12V) sowie der Anschluß des optional verwendbaren externen Schlüs-
selschalters befinden sich ebenfalls auf dieser Karte. Dieses 12V-
Netzteil ist bei den Geräten mit 230VAC oder 115VAC-
Spannungsversorgung galvanisch getrennt, bei der 24VDC-Ausführung 
galvanisch mit der Versorgungsspannung verbunden. Den Geräten mit 
24VDC- Spannungsversorgung muß daher extern ein Trenntransforma-
tor vorgeschaltet werden. 

steckbare 
Output- 
Karten 
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Abbildung 2:  Rückseite EPR8/EPR16 mit Anschlüssen 

Der Schüsselschalter ist aus Gründen einer möglichst hohen Schutzart 
nicht in die Frontplatte integriert. 
Dem Netzteil vorgeschaltet ist ein wirksamer Überspannungsschutz 
sowie ein Netzfilter zur Aufbereitung elektrisch störbehafteter industriel-
ler Spannungsversorgungen. Die EMV-Vorschriften nach DIN VDE 
0843 werden eingehalten. Auf Wunsch können Sie ein entsprechendes 
Zertifikat erhalten. 
Ebenfalls auf der Netzteilplatine befindet sich die Lithiumbatterie zur 
Notstromversorgung des RAM (Programmspeicher). Die Lebensdauer 
der Lithiumbatterie beträgt unter normalen Umgebungsbedingungen 
ca.10 Jahre. Ein Austausch ist somit in aller Regel nicht erforderlich. 
Auf der gleichen internen Baugruppe befindet sich die Eingangsschal-
tung für den Drehgeber. Alle Eingänge sind galvanisch getrennt und in 
hohem Maße störunempfindlich. 
Die Mikroprozessorplatine enthält einen 16-Bit-Prozessor, Taktgeber, 
Speicher, Anzeige, Interruptcontroller und serielle Schnittstelle. 
Die digitalen Ausgänge (OUTPUT) befinden sich ebenfalls auf einer 
steckbar angeordneten Leiterplatte. Diese enthält durch Optokoppler 
getrennte Transistorschaltausgänge. Die Optokoppler sind gesockelt 
und bei Bedarf leicht auszutauschen.  

externer 
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Eingänge/Drehgeber 

Netzanschluß (1,2,3) 
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Vor/rück-Steckbrücke 

serielle V24-Schnittstelle 

Ausgänge 

diese 4 Schrauben zur De-
montage der Rückwand 
lösen 



Anwenderhandbuch EPR 

V2.0  10/95 

11

2.1.3 Ausbau der Leiterplatten / Netzsicherung EPR8/EPR16 
Vor Beginn dieses Eingriffes in das Gerät unbedingt den Netzstecker 
ziehen - das EPR nur in spannunglosem Zustand öffnen. 
Die Netzteil/Input-Karte sowie die Ausgangskarte kann nach Entfernen 
der Rückwand leicht ausgebaut werden. Hierzu sind alle rückwärtigen 
Schrauben mit Ausnahme der beiden Stehbolzen zu lösen (siehe 
Abb.2). Anschließend läßt sich die Rückwand entfernen und man kann 
die betreffende Karte vorsichtig herausziehen. Beide Karten sind als 
Ersatzteil einzeln erhältlich. 
Die Netzsicherung befindet sich unmittelbar neben der Net-
zanschlußklemme. Sie kann ebenfalls nach Entfernen der Rückwand 
leicht ausgetauscht werden.  
Bei Zusammenbau unbedingt darauf achten, daß die in den seitlichen 
Führungsschienen sitzenden Leiterplatten für das Netzteil bzw. die 
Ausgänge sauber in die Steckverbindung der untenliegenden Prozes-
sorplatine geführt werden. 

2.2 Hardware EPR48 

Das gesamte Gerät ist modular aufgebaut. Integriert in ein Schalttafel-
gehäuse mit Frontmaß 144x144 mm nach DIN ist ein Einschubsystem, 
welches die unterschiedlichen elektronischen Leiterplatten trägt. 
Alle Leiterplatten können rückseitig nach Lösen der zugehörigen Ver-
riegelungsschrauben ohne Ausbau des Gesamtgehäuses herausgezo-
gen werden. Der besondere Vorteil liegt in der schnellen und service-
freundlichen Austauschmöglichkeit logisch zusammenhängender Bau-
gruppen. Auch eine nachträgliche kundenspezifische Hardwareände-
rung oder Ergänzung läßt sich so leicht realisieren. 
Alle Leiterplatten sind als Ersatzteile einzeln lieferbar. 

2.2.1 Netzteil EPR48 
Als komplette Einheit befindet sich auf dieser Leiterplatte das Netzteil 
zur Versorgung der gesamten Elektronik (5V) sowie ein zweites, hier-
von unabhängiges Netzteil zur Versorgung externer Geber (12V) sowie 
der Anschluß des optional verwendbaren externen Schlüsselschalters. 
Bis Programmversion V1.6 befand sich der Anschluß der seriellen V24-
Schnittstelle SERIAL (25-pol. SUB-D-Stecker) ebenfalls auf der Netz-
teilkarte, ab Version V2.0 ist dieser Anschluß auf der CPU-Karte ausge-
führt. 
Der Schüsselschalter ist aus Gründen einer möglichst hohen Schutzart 
nicht in die Frontplatte integriert. 

Sicherungen 
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Den Netztransformatoren vorgeschaltet ist ein wirksamer Überspan-
nungsschutz sowie ein Netzfilter zur Aufbereitung elektrisch störbehaf-
teter industrieller Spannungsversorgungen. 
Ebenfalls auf der Netzteilplatine befindet sich die Lithiumbatterie zur 
Notstromversorgung des RAM (Programmspeicher). Eine zweite Batte-
rie ist unmittelbar auf der Prozessorleiterplatte enthalten, so daß ein 
Austausch der Netzteilplatine oder der hierauf befindlichen Lithiumbat-
terie keinen Datenverlust zur Folge hat (doppelte Batteriepufferung). 
Die Lebensdauer der Lithiumbatterie beträgt unter normalen Umge-
bungsbedingungen ca. 10 Jahre. Ein Austausch ist somit in aller Regel 
nicht erforderlich. 
Abgesichert ist das gesamte Gerät durch Primär- und Sekundärsiche-
rungen, die steckbar auf der Netzplatine angebracht sind. Diese dürfen 
nur gegen gleichartige Ausführungen ausgetauscht werden 

2.2.2 Eingänge EPR48 (INPUT) 
Auf dieser Baugruppe befinden sich die Eingangsschaltungen für Dreh-
geber, externe Programmumschaltung sowie serielle V24-Schnittstelle. 
 

 

Abbildung 3:  Rückseite EPR48 mit Anschlüssen 

Sicherungen 

SERIAL ab V2.0 

SERIAL bis V1.9 

(alte CPU) 
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2.2.3 CPU/MEM 
Mikroprozessorplatine mit 16-Bit-Prozessor, Taktgeber, Speicher und 
Lithiumbatterie. Durch die auf der Platine enthaltene Batterie führt ein 
Entfernen dieser Leiterplatte nicht zu Datenverlust der Progamme, es 
sei denn, die Speicher-IC als solche werden aus den Sockeln entfernt. 
Ab Version V2.0 wird eine neue schnellere CPU verwendet,die gleich-
zeitig die serielle Schnittstelle SERIAL beinhaltet (siehe Abb. 3). 

2.2.4 Ausgänge/OUTPUT 
Zwei identische Leiterplatten mit je 24 durch Optokoppler getrennte 
Transistorschaltausgänge. Eine Steckbrücke auf der Leiterplatte be-
stimmt die Auswahl Ausgänge 1-24 oder Ausgänge 25-48. 
Das EPR48 arbeitet auch mit nur  einer dieser Ausgangskarten. 

3 Installation 

Alle Steckerbelegungen finden Sie in Kapitel 10. 

3.1 Netzanschluß 

Überprüfen Sie vor der ersten Inbetriebnahme, ob die Betriebsspan-
nung und der Schutzleiter korrekt angeschlossen sind. 
Der Schutzleiteranschluß ist intern mit der elektrischen Abschirmung 
sowie mit dem Netzfilter verbunden. Daher ist eine saubere Schutzer-
dung zum störungsfreien Betrieb unumgänglich. 
Das Gehäuse ist innen metallbeschichtet und daher gut gegen elektri-
sche Störfelder abgeschirmt. 
Dennoch müssen folgende Installationshinweise zum störungsfreien 
Betrieb beachtet werden: 
➪ Einwandfreie Schutzerde mit kurzer Verbindung und mindestens 

1,5mm2 Kabelquerschnitt. 
➪ Für alle Datenleitungen paarweise verseilte, abgeschirmte Kabel 

mit mindestens 0,25mm2 Querschnitt verwenden. 
➪ Mindestabstand zu hochspannungs- oder hochfrequenzführenden 

Geräten von 40cm rund um das EPR einhalten. 
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➪ Zuleitungen zum EPR nicht zusammen mit hochspannungs- oder 
hochfrequenzführenden Kabeln verlegen. 

➪ Saubere, niederohmige Schutzerde der zu steuernden Maschine. 
➪ Alle externen Schütze oder Relais mit Störschutzbeschaltungen 

versehen, z.B. Dioden, Varistoren, RC-Glieder etc. 
➪ Digitale Signaleingänge mit abgeschirmten, einseitig geerdeten 

Kabeln verlegen. 
➪ Drehgeber-Metallgehäuse leitend mit Schutzerde verbinden bzw. 

an geerdete Metallflansche montieren 

3.2 Ausgänge 

Die Transistorausgänge schalten maximal 60V/100mA. Sie sind nicht 
dauerkurzschlußfest. Eine kurzzeitige Spannungsüberlastung bis zu 
200V führt nicht zur Zerstörung. Sollte es dennoch zu einem Defekt 
gekommen sein, ist der betreffende Optokoppler auszutauschen, siehe 
hierzu Kap. 2.  
Alle Ausgänge sind passiv, d.h. die gewünschte Spannung wird extern 
an die Anschlüsse 26-36 (+U) angelegt (bei EPR48 Anschlüsse 26-37). 
Diese Anschlüsse sind auf der Leiterplatte intern verbunden. 

Achtung bei EPR16/EPR8: 
Die Anschlüsse 17-24 und 37 sind nur zur Spannungsversorgung 
eventuell verwendeter Adapterkarten vorgesehen, sie dürfen nicht 
beschaltet werden. 

 

Abbildung 4: Transistor-Ausgänge EPR 

Alle Ausgänge lassen sich in der Regel ohne weitere Komponenten 
unmittelbar an die Eingänge nachgeschalteter SPS anschließen. 
Sollte die Schaltleistung nicht ausreichen, können Sie  

Optokoppler 
austauschbar 

EPR48: 26..37 

EPR8/16: 26..36 

EPR48: 1..24  (2x) 

EPR16: 1..16 

EPR8: 1..8 
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➪ bei EPR8/EPR16 die Zusatz-Relaiskarten oder Leistungs-
optokopplerkarten aufstecken. 

➪ bei EPR48 Outputkarten mit 16 Ausgängen bei einer Schaltleistung 
von 0,5A dauerkurzschlußfest einsetzen. 

➪ oder eine der Last angepaßtes ZANDER-Interface-Modul nach-
schalten. Bitte fordern Sie entsprechende Unterlagen an. 

Aufgrund des modularen Aufbaus ist auch die Anfertigung einer kun-
denspezifischen Ausgangskarte möglich. 

3.2.1 Watch-Dog-Ausgang 
Der Watch-Dog-Ausgang ist im Normalfall von der Steuerung einge-
schaltet und signalisiert einen störungsfreien Betrieb. Die elektrischen 
Daten sind mit den übrigen Schaltausgängen identisch. Bei EPR48 wird 
nur der Watch-Dog-Ausgang auf Ausgangskarte 1-24 angesprochen. 

3.3 Eingänge 

3.3.1 Dreh-/Weggeber-Anschluß 
Ein digitaler 10-Bit Optokopplereingang dient dem Anschluß eines ab-
soluten Drehgebers. EPR48, EPR16B und EPR16BT haben einen Bi-
näreingang, die Modelle EPR16G, EPR16GT, EPR8G und EPR8GT 
einen Gray-Excess76-Eingang.  
Der zulässige Eingangsspannungsbereich beträgt 10-30V. 
An den Anschlüssen 13,25 (+12V) und 1,14 (0V) steht die Geberver-
sorgung 12V/250mA zur Verfügung. 
 

 

Abbildung 5:  Optokopplereingang EPR 
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Die von uns angebotenen Drehgeber sind steckerkompatibel und kön-
nen ohne zusätzliche Spannungsversorgung direkt angeschlossen 
werden. 
Die Drehrichtung des angeschlossenen Gebers läßt sich mit einer 
Steckbrücke einstellen: 
➪ bei EPR8/EPR16 befindet sich auf der Rückseite die Steckbrücke 

�V/R�, mit welcher sich die Drehrichtung des Gebers umschalten 
läßt. Zur Umkehrung die Steckbrücke entfernen. 

➪ bei EPR48 befindet sich diese Steckbrücke auf der INPUT-Karte 
und ist mit "A� gekennzeichnet. Zur Umkehrung die Steckbrücke 
entfernen. 

Die Verbindung zum Drehgeber muß mit abgeschirmter Leitung ausge-
führt werden. Geeignete Anschlußkabel in beliebiger Länge können von 
uns geliefert werden. 
Das Drehgeber-Metallgehäuse zu Erhöhung der Störfestigkeit leitend 
mit Schutzerde verbinden bzw. an geerdete Metallflansche montieren. 
Hinweise zu unseren absoluten Drehgebern finden Sie auf separatem 
Datenblatt. 

3.3.2 Schlüsselschalter 
Auch hier ist die Elektronik über einen Optokoppler galvanisch getrennt, 
so daß eine Fernschaltung über längere Anschlußkabel keine Proble-
me bereitet. 
Der Schlüsselschalter, anzuschließen an Anschluß 4-5 (siehe Abb. 2 
und 3), gibt die Funktion "Programmieren� frei. Je nach Anforderung 
kann dieser auch ganz entfallen (reines Steuergerät) oder durch eine 
Drahtbrücke ersetzt werden (Programmierung immer freigegeben). 

3.3.3 Externe Programmwahl (nur EPR48) 
Das EPR48 besitzt einen 5-Bit-Binäreingang zur externen Anwahl un-
terschiedlicher Programme. 
Hierbei besteht eine direkte Zuordnung zwischen angelegtem Binärco-
de und Programmnummer. Das Programm 7 wird beispielsweise durch 
logisch ��1�� (Spannungsgabe) auf die Eingänge Bit0, Bit1, Bit2 und lo-
gisch ��0�� (keine Spannung) an den Eingängen Bit3, Bit4 angewählt 
(dezimal 7 = 00111 binär). 
Die Übernahme des neuen Programms erfolgt mit der positiven Flanke 
des Übernahmesignals an Anschluß 6, und zwar ohne vorherige An-
wahl durch eine Dialogfunktion. Ein Programmwechsel kann daher 
auch ohne manuellen Tastatureingriff erfolgen.  

Drehrichtung 
ändern 
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Die Umschaltzeit auf das neue Programm beträgt ca. 2s nach Über-
nahmesignal. 

Ein Programmwechsel wird aus Sicherheitsgründen nur bei Still-
stand akzeptiert. Da eine extrem langsame Maschinengeschwindigkeit 
unter 0.1 U/min im Rahmen der Messauflösung liegt, ist auch in diesem 
Bereich eine Programmumschaltung freigegeben. 
Alle Schaltausgänge des neuen Programms werden entsprechend der 
aktuellen Drehgeberstellung nach Programmwechsel (ca. 2s nach Ü-
bernahmesignal) geschaltet. 

3.4 Serielle Schnittstelle 

Die bidirektionale V24-Schnittstelle unterstützt die Signale TxD,RxD, 
CTS, RTS. Es werden alle elektrischen Vorgaben nach RS232 ein-
gehalten. 
Anschluß 1 ist mit dem Gehäuse sowie mit dem Schutzleiteranschluß 
verbunden. Dieser wird in der Regel an den Schirm der Datenleitung 
geschaltet. Die Abschirmung einseitig an eines der beiden verbunde-
nen Geräte legen. 
Als Datenübertragungskabel ein paarweise verseiltes Kabel mit Ge-
samtabschirmung verwenden. Hierbei sind die Signale RxD, TxD und 
RTS, CTS jeweils paarweise verseilt anzuordnen. 
An Anschluss 7 (0V) und 18 (+5V) steht die interne Versorgungsspan-
nung der Elektronik zur Verfügung. 
Zwischen Anschluß 9 (+12V) und 10 (0V) liegt die Geberversorgungs-
spannung. Sie kann gegebenenfalls zur zusätzlichen Stromversorgung 
kleinerer externer Komponenten verwendet werden. Hierbei darf die 
Gesamtbelastung inklusive Geber 250mA nicht überschreiten. Diese 
Versorgungsspannung wird auch bei Anschluß unseres V24/TTY-
Konverters benötigt. 
An die spannungsführenden Kontakte 7,18 und 9,10 darf auf keinen 
Fall eine externe Spannung beaufschlagt werden!!! 
Technisch bedingt eignet sich die V24-Schnittstelle nicht für Übertra-
gungen über längere Distanzen als ca. 15m. Für die Datenübertragung 
über lange Distanzen eignet sich die 20mA-Linienstromschnittstelle 
(TTY) oder die RS422/RS485-Schnittstelle. Entsprechende Schnittstel-
lenkonverter können Sie bei uns beziehen. 
RS422/485 und TTY-Schnittstellen erlauben Entfernungen bis zu meh-
reren hundert Metern. Alle ZANDER-Softwareprodukte sind mit Über-
tragungschecks zur zusätzlichen Übertragungsfehlererkennung und 
Beseitigung ausgestattet. 
Softwaretechnisch voreingestellt sind folgende Parameter: 

das richtige 
Kabel 
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9600 Baud, 8 Bit / EVEN PARITY / 1 Stopbit. 
Die Übertragungsrate und die Sendeverzögerung ist im Dialog auf un-
terschiedliche Werte einstellbar. Die gleichen Parameter müssen auf 
dem verbundenen Gerät eingestellt werden. 
Im laufenden Betrieb kann die Maschinengeschwindigkeit, der aktuelle 
Winkel und die Programmnummer ausgegeben werden. Angefordert 
werden die Daten vom Maschinenterminal, PC oder SPS mit dem Te-
legramm: 
<stx>SW<cr>. 
<stx>: Start of Text (Code 02) 
<cr> : Endezeichen (Code 13) 
Das EPR16 antwortet nach der eingestellten Sendeverzögerung (siehe 
Kap.4.1.11 - INSTALL) mit: 
<stx>SWppwwwnnnn<cr> 
pp:  Programmnummer 00..31 
www:  Winkel 000..359 
nnnn:  Drehzahl in U/min 0000...9999 
Laufendes Auslesen im Betrieb führt zur Verringerung der maximal 
möglichen Maschinengeschwindigkeit, da die serielle Schnittstelle inter-
ruptgesteuert ausgelesen wird! Die anfragende Geräteeinheit sollte da-
her nur bei Bedarf oder in festliegendem Zeitraster diese Informationen 
aus dem EPR abfragen. 
Eine umfangreiche Datenübertragung im Stillstand ist über die Funktion 
"PC-Kommunikation� möglich (Kap 4.1.10). Nähere Informationen zur 
seriellen Schnittstelle sind den Programmbeschreibungen unserer 
Softwareprodukte zu entnehmen. 

4 Programmierung 

4.1 Programmierung mit interner Programmiereinheit 

Das EPR besitzt eine leistungsfähige Programmiereinheit, mit deren 
Hilfe Sie schnell und ohne Vorkenntnisse auch umfangreiche Pro-
gramme erstellen können. 

Daten-
telegramm 
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Sie werden hierbei durch die Klartextanzeige geführt. Falsche oder lo-
gisch unzusammenhängende Tastaturbetätigungen werden nicht ak-
zeptiert. 
Die Programmierung der verschiedenen Geräte, beginnend beim EPR8 
bis zum EPR48, erfolgt nach einem einheitlichen Schema. So bereitet 
ein Systemwechsel oder ein gemischter Einsatz unserer elektronischen 
Programmschaltwerke keine Bedienungsprobleme. 
Mittels der integrierten Programmiereinheit können Sie: 
➪ neue Programme mit neuen Schaltbereichen erstellen. 
➪ vorhandene Programme einfach ändern. 
➪ bereits eingegebene Schaltzustände zur Anzeige bringen (Doku-

mentation). 
➪ Teilprogramme oder Gesamtprogramme löschen. 
➪ Teilprogramme oder Gesamtprogramme innerhalb des EPR kopie-

ren. 
➪ verschiedene Programme anwählen. 
➪ eine geschwindigkeitsabhängige Totzeitkorrektur für einzelne Aus-

gänge eingeben. 
➪ Parameter festlegen oder ändern wie z.B. die Übertragungsrate der 

seriellen Schnittstelle bestimmen. 
Zu diesem Zweck besitzt ein EPR eine Eingabetastatur, deren Tasten 
folgende Bedeutung haben: 

➪ Tasten D0, D1, D2, D3 (Zahleneingabe) 
Jeder Tastendruck bewirkt eine Erhöhung der in der Klartextanzeige 
dargestellten Ziffer um 1. D0 verändert z.B. die Programmnummer, D1 
die Einer-, D2 die Zehner-, D3 die Hunderterstelle des jeweiligen Zah-
lenwertes. Bei Dauerdruck läuft die Zifferwahl nach etwa 0,2 s automa-
tisch durch.  
Sie geben hiermit beliebige Zahlenwerte z.B. für einen Einschaltpunkt 
vor. Einer-, Zehner- und Hunderterstelle sind unabhängig voneinander 
zu verändern. 
Der besondere Vorteil dieser Tastatureingabe ist neben der komfortab-
len Eingabe die Reduktion auf nur 4 Tasten, was die Übersichtlichkeit 
wesentlich erhöht. 

D1D2D3
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➪ Taste ENTER (Speichertaste) 
Diese Taste ist nach jeder beendeten Zahleneingabe oder einer Ände-
rung eines Parameters zu betätigen. 

➪ Taste PR (Programmieren) 
Ein Druck auf diese Taste schaltet die Betriebsart �Programmieren� ein 
bzw. wieder aus. Voraussetzung zum Einschalten der Funktion �Pro-
grammieren� ist ein gleichzeitig geschlossener Schlüsselschalter-
kontakt und Maschinenstillstand. 

➪ Tasten F1, F2 (Funktion wählen) 
Hier wählen Sie in der Betriebsart �Programmieren� die gewünschte 
Funktion aus. Mit jedem Tastendruck F1 wird eine Funktion vor-, mit 
jedem Tastendruck F2 eine Funktion zurückgeblättert. Die jeweils an-
gewählte Funktion wird im Klartext blinkend angezeigt, z.B. �Loeschen�. 
Außerhalb der Betriebsart �Programmieren� können Sie mit diesen bei-
den Tasten zwischen verschiedenen Anzeigefunktionen umschalten. 

➪ Taste N (Korrektur/zurück) 
Diese Taste schaltet von der laufenden Eingabe aus eine logische Stu-
fe zurück. Sie dient beispielsweise dazu, nach erfolgten Schaltbe-
reichseingaben für einen Ausgang einen anderen Ausgang anzuwäh-
len. 
Diese 9 Tasten in Verbindung mit der Klartextanzeige reichen aus, um 
schnell und problemlos auch umfangreiche Programme zu erstellen 
bzw. zu bearbeiten !! 

4.1.1 Start und Ende der Programmierung 
Um die Funktionen zur Programmierung zu starten, schließen Sie den 
Schlüsselschalter (bzw. verbinden die Schlüsselschalteranschlüs-
se) und betätigen die Taste PR.  

Achtung!!!  
Die Programmierung ist nur bei stillstehender Maschine möglich, 
wenn die Drehzahl des Winkelgebers 0 ist!!! 
Zum Verlassen der Programmierung betätigen Sie erneut die Taste PR. 
Während das Gerät anschließend seine internen Daten aufbereitet, 
wird ein Hinweis �bitte warten� auf dem Display angezeigt (ausge-
nommen beim EPR8). Vergessen Sie nicht, nach Abschluß der Pro-
grammierung den Schlüsselschalter abzuziehen, um unbefugte Eingrif-
fe zu unterbinden. 

PR

enter

F1 F2

N
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4.1.2 Auswahl einer Dialogfunktion, Allgemeines 
In der Anzeige wird Ihnen nach dem Start der Programmierung die zu-
letzt benutzte Dialogfunktion als blinkender Klartext angezeigt. Mit den 
Tasten F1 und F2 blättern Sie vorwärts bzw. rückwärts durch die ver-
schiedenen Funktionen. Im rechten Teil der Anzeige wird zusätzlich ein 
2-stelliges Kürzel für die jeweilige Funktion sowie die aktuell eingestell-
te Programmnummer angezeigt (ausgenommen beim EPR8). Alle Ein-
gaben haben nur Gültigkeit für das in der Programmziffer angezeigte 
Programm. 

Eine angezeigte Funktion aktivieren Sie mit der Taste enter. Die weite-
re Bedienung der einzelnen Funktionen wird in den folgenden Kapiteln 
beschrieben. 

Eingegebene Änderungen der Einstellungen und Zahlenwerte wer-
den erst nach Betätigen der Taste enter übernommen! Eingegebe-
ne Änderungen können Sie vorher mit der Taste N wieder rückgängig 
machen. 
In allen Funktionen bleibt die zuletzt eingestellte Ausgangsnummer er-
halten. Haben Sie also z.B. Schaltbereiche für Ausgang 5 programmiert 
und wählen dann zur Kontrolle die Funktion zur Anzeige der Schaltbe-
reiche an, wird automatisch der zuletzt eingestellte Ausgang 5 vorge-
geben. Mit den Tasten D1, D2 können Sie einen anderen Ausgang ein-
stellen. 

Mit Hilfe des PC-Programms EPRPRO für WINDOWS kann einzelnen 
oder auch allen Ausgängen ein Text zugeordnet werden, der z.B. die 
Funktion des Ausgangs beschreibt (z.B. �Leimdüse 1�). Wenn Sie in 
einer Dialogfunktion einen Ausgang einstellen und die �enter�-Taste 
betätigen, wird dieser Ausgangstext als Laufschrift auf dem Display an-
gezeigt. Beim nochmaligen Betätigen der �enter�-Taste wird die Dialog-
funktion �normal� fortgesetzt. Die Anzeige der Ausgangstexte kann in 
der INSTALL-Funktion ein- bzw. ausgeschaltet werden. 

4.1.3 Neueingabe 
In dieser Funktion werden, ähnlich wie beim Einstellen der Nocken-
scheiben mechanischer Programmschaltwerke, für jeden Ausgang des 
betreffenden Programms der Beginn und das Ende eines Schaltberei-
ches festgelegt. 
Das angewählte Programm ist hierbei stets im rechten Anzeigefeld 
sichtbar; z.B. Anzeige �NE 23� bedeutet Neueingabe für Programm 23. 
Hierbei bleibt das zuletzt aktivierte Programm voreingestellt. 
Beispiel: 

enter- 
Taste 

Texte für Aus-
gänge 

Kommentar [RK1]: Der 
Begriff �Ausschaltwert� ist nicht 
richtig, da beim programmier-
ten Ausschaltwert nicht ausge-
schaltet wird. Vielmehr ist der 
Ausgang bei diesem program-
mierten Ende des Schaltberei-
ches noch eingeschaltet, erst 
beim nächsten Winkel wird er 
ausgeschaltet. 
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Schaltausgang 5 soll von Winkel 40 Grad bis Winkel 160 Grad einge-
schaltet sein. (bzw. von Wegstellung 40 bis Wegstellung 160 des ange-
schlossenen Binärgebers) 
➪ Schlüsselschalter  schließen; die Taste �PR� ist nun scharfgeschal-

tet 
➪ Taste �PR� (Programmieren) betätigen 
➪ mit Tasten �F1� und �F2� die Funktion �Neueing.� anwählen 
➪ Wird �Neueing.� blinkend angezeigt, ENTER-Taste drücken 
➪ Es erscheint die Anzeige �Ausg:  1�, d.h. es wird die Auswahl des 

gewünschten Ausgangs erwartet 
➪ Durch wiederholtes Betätigen oder Dauerdruck der Tasten D1, D2 

geben Sie den Ausgang ein (z.B. 5) 
➪ ENTER-Taste drücken, der Ausgang ist zur Eingabe der Schalt-

punkte aktiviert 
➪ Es erscheint die Anzeige �5von ___� 
➪ Durch Betätigen der Setztasten D1, D2, D3 den Beginn des 

Schaltbereiches eingeben (hier z.B. 40) 
➪ ENTER-Taste drücken, der Einschaltpunkt ist abgespeichert 
➪ Es erscheint die Anzeige �5bis ___� 
➪ Durch Betätigen der Setztasten D1, D2, D3 das Ende des Schalt-

bereiches eingeben (hier z.B. 160) 
➪ ENTER-Taste drücken, das Ende des Schaltbereiches ist abge-

speichert und somit der gesamte erste Schaltbereich von 40 - 160 
Grad auf Ausgang 5 programmiert 

➪ Bitte beachten Sie, daß der betreffende Ausgang beim program-
mierten Ende des Schaltbereiches noch eingeschaltet bleibt (der 
Schaltbereich geht vom Beginn bis zum Ende einschließlich!), erst 
beim nächsten Winkel bzw. Schritt wird der Ausgang abgeschaltet  

➪ Es erscheint wieder die Anzeige �5von ___�, d.h. Sie können den 
nächsten Einschaltbereich für Ausgang 5 eingeben 

➪ Möchten Sie den nächsten Schaltausgang programmieren, drü-
cken Sie die Taste �N� (zurück); es erscheint wieder die Anzeige 
�Ausg:  1� 

➪ Zum Verlassen der Funktion �Neueing.� nochmal Taste �N� (zurück) 
betätigen 

➪ Die Gesamtfunktion �Programmieren� verlassen Sie durch Betäti-
gen der Taste �PR�. Nach einer kurzen Pause (Anzeige �bitte war-
ten�) befinden Sie sich wieder im Normalbetrieb 

F1 F2

von:___

bis:___

Neueing.

Ausg:__

PR

D1D2D3

D1D2D3

D1D2D3
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Alle Eingaben haben nur Gültigkeit für das in der Programmziffer ange-
zeigte Programm. 
Es sind maximal 180 Schaltbereiche pro Ausgang möglich! Selbstver-
ständlich können auch Bereiche über 0 Grad hinweg eingegeben wer-
den, beispielsweise von 255 - 4 Grad. 
Anhand der Klartext-Dialogführung sehen Sie stets, welche Eingabe 
erfolgen muß, logisch falsche Eingaben werden nicht akzeptiert - einfa-
cher geht�s nicht!! 
 

PR

F2F1

D1D2 Ausg:__5

D1D2D3

D2D3

enter N

5von_40

5bis160D1

enter N

Nenter

enter N

Neu-Ausg
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Abbildung 6:  Tastaturfunktion NEUEINGABE 

Hinweis: In allen Funktionen bleibt die zuletzt eingestellte Ausgangs-
nummer erhalten. Haben Sie also z.B. Schaltbereiche für Ausgang 5 
programmiert und wählen dann zur Kontrolle die Funktion zur Anzeige 
der Schaltbereiche an, wird automatisch der zuletzt eingestellte Aus-
gang 5 vorgegeben. 

4.1.4 Löschen 
Mit der Funktion �Loeschen� können Sie beliebige Schaltbereiche in-
nerhalb des angewählten Programms entfernen. 
Nach Drücken der Programmiertaste �PR� (Schlüsselschalter muß ge-
schlossen sein!) über Tasten �F1� und �F2� Funktion �Loeschen� aufru-
fen; �enter�-Taste betätigen. 
Das rechte Anzeigefeld zeigt z.B. �LO 29� - Löschen innerhalb des ak-
tuellen Programms 29. 
Die Eingabe erfolgt wie unter �Neueingabe� beschrieben. Sie wählen 
erst den Ausgang durch Eingabe der entsprechenden Ausgangs-Nr. 
und geben dann den gewünschten Bereich ein, z.B. von 23 bis 235 
Grad. 
Wollen Sie einen kompletten Ausgang löschen, geben sie Löschen von 
1 (Grad) bis 0 (Grad) ein, oder 0-359 Grad. 
Auch hier haben alle Eingaben nur Gültigkeit für das im rechten Anzei-
gefeld dargestellte aktuelle Programm. 
Die Funktion �Loeschen� verlassen Sie wie unter �Neueingabe� be-
schrieben durch Betätigen der Taste �N� (zurück) bzw. Taste �PR� (zu-
rück zum Normalbetrieb). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

F1 F2

von:___

bis:___

Ausg:__

Loeschen

PR

D1D2D3

D1D2D3

D1D2D3
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4.1.5 Dokumentation 
Hier können Sie nach Auswahl eines Ausgangs die bereits program-
mierten Schaltbereiche in der Klartextanzeige wiedergeben. 
Sie wählen im Modus �Programmieren� mit den Tasten �F1� und �F2� 
die Funktion �Dokument� - Dokumentation. 
Nach Betätigung der �enter�-Taste zeigt die rechte Programmanzeige 
z.B. �DO 29� - Dokumentation Programm 29 angewählt. 
Nach Eingabe der gewünschten Ausgangs-Nr. werden mit jeder Betäti-
gung der �enter�-Taste der Beginn und das Ende eines Schaltbereiches 
dieses Ausgangs angezeigt. 
Ist für den betreffenden Ausgang kein Schaltbereich programmiert, er-
scheint die Anzeige z.B. für Ausgang 5: �5von---� .. �5bis---�. 
Sie können auf diese Art und Weise ohne Abarbeiten des Programms 
Ihre Eingaben überprüfen und gegebenenfalls durch die oben be-
schriebenen Funktionen �Löschen� und �Neueingabe� korrigieren. 
Innerhalb der Funktion �Dokumentation� wählen Sie wiederum einen 
anderen Ausgang durch Taste �N�, zurück zum Grundmenü �Program-
mieren� nochmals Taste �N� betätigen. 

4.1.6 Programmwahl (nicht für EPR8) 
Alle bisherigen Funktionen bezogen sich,  wie erwähnt,  auf das aktuel-
le angewählte Programm. 
Abhängig vom Typ kann ein EPR bis zu maximal 32 Programme (Pro-
gramm-Nr. 0 bis 31) ohne Einschränkungen unabhängig voneinander 
bearbeiten. 
Mit der Funktion �Pr-Wahl� (Programm-Wahl) können Sie das aktuelle 
Programm verlassen und ein neues Programm aufrufen. 
Die Programmanzeige zeigt nach Aufruf der Funktion �Pr-Wahl� im 
rechten Anzeigefeld �PW __�. 
Nun können Sie über die Taste �D0� ein anderes Programm anwählen. 
Anschließend �enter�-Taste betätigen, das neue Programm ist einge-
stellt. 
Um die Funktion abzubrechen, betätigen Sie die Taste �N�, das alte 
Programm bleibt eingestellt. 
Nach Verlassen dieser Funktion und nach Rückkehr in den Normalbe-
trieb werden die Ausgänge unmittelbar dem neuen Programm und der 
aktuellen Winkelstellung entsprechend geschaltet! 
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4.1.7 Programme/Segmente kopieren (nicht für EPR8) 
Oft werden mehrere ähnliche Programme benötigt, die sich nur in eini-
gen Teilbereichen unterscheiden. 
Die Funktion �Pr-Kopie� (Programm kopieren) erspart hierbei viel Zeit-
aufwand, indem Sie einmal programmierte Schaltbereiche oder kom-
plette Programme beliebig vervielfältigen können. Hierbei können Pro-
grammteile sowohl innerhalb des gleichen Programms an eine beliebi-
ge andere Stelle als auch in ein anderes Programm kopiert werden. 
Nach Anwahl der Funktion �Pr-Kopie� über die Tasten �F1�, �F2� und 
�enter� zeigt die Programmanzeige z.B. �KO 5� - Programmkopieren 
aus dem aktuellen Programm 5. 
Es soll beispielsweise das Programmsegment 10 Grad bis 52 Grad aus 
Programm 5 nach Programm 23, beginnend ab Winkel 112 Grad ko-
piert werden: 
Zunächst erscheint die bekannte Eingabefolge �von___� - �bis___�, mit 
der das gewünschte Programmsegment selektiert wird, hier also von 10 
bis 52 Grad. 
Anschließend folgt die Anzeige �nach Pro�; der Benutzer wird zur Ein-
gabe des Zielprogramms im rechten Eingabefeld aufgefordert. Ist das 
Zielprogramm, z.B. Programm 23, mit der Taste �D0� festgelegt, muß 
zuletzt noch der Startwert im Zielprogramm bestimmt werden. Es er-
scheint daher wieder die Anzeige �von: ___�, womit der Startpunkt, hier 
112 (Grad) fixiert wird. 
Nach Betätigen der Taste �enter� wird der gesamte Bereich kopiert, die 
Anzeige schaltet zurück in den Grundmodus �Programmieren�. 
Die Funktion kann jederzeit mit der Taste �N� abgebrochen werden. 
Beachten Sie, daß die Funktion �Kopieren� keinerlei Einschränkungen 
unterliegt. Zum Kopieren eines vollständigen Programms geben Sie 
Winkel 0-359 ein. 
Auch ist es möglich, ein Programmsegment, z.B. 10-25 Grad innerhalb 
des gleichen Programms zu kopieren, z.B. beginnend ab Winkel 12 
Grad. In diesem Fall ist für den angewählten Bereich lediglich ein Ver-
satz von 2 Grad das Resultat. 
Eine weitere Möglichkeit ist das einmalige Erstellen von Unterpro-
grammen, die dann bei Bedarf an die jeweilige Stelle des aktuellen 
Programms kopiert werden - eine erhebliche Arbeitserleichterung. 
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4.1.8 Programme löschen 
Mit Hilfe der Tasten �F1� und �F2� wählen Sie die Funktion �Pr-Loe.� -
Programm löschen. 
Nach Betätigen der �enter�-Taste erscheint zur nochmaligen Bestäti-
gung die Frage �Loesch.?�. Wird nun die �enter�-Taste gedrückt, sind 
alle programmierten Schaltbereiche für alle Ausgänge des im rechten 
Anzeigefeld dargestellten aktuellen Programms gelöscht; über Taste 
�N� kann die Funktion �Pr-Loe.� ohne Bearbeitung abgebrochen wer-
den.  

4.1.9 Totzeiten-Eingabe 
Mit Hilfe der Tasten �F1� und �F2� wählen Sie die Funktion �Totzeit�. 
Abhängig vom eingestellten Totzeitmodus können Sie in dieser Funkti-
on die Totzeiten für das Einschalten eines Ausganges und das Aus-
schalten (nur im Totzeitmodus 3) definieren. Gegebenenfalls sollten 
Sie vorher den gewünschten Totzeitmodus in der Funktion �In-
stall� einstellen, siehe auch Kap. 4.1.11. 
Die Programmanzeige zeigt �TO 6� (Totzeiteingabe, aktuelles Pro-
gramm 6) 
➪ Es erscheint die Anzeige �Ausg:   1�. 
➪ Sie wählen den gewünschten Ausgang, z.B. 15. 
 

Totzeitmodus 0, 1 oder 2 
Im Totzeitmodus 0, 1 oder 2 programmieren Sie im nächsten Schritt die 
Totzeit für das Ein- und das Ausschalten eines Ausgangs. 
➪ Es erscheint die Anzeige �15Toz__0�. War bereits eine Totzeit für 

den betreffenden Ausgang eingestellt, wird diese angezeigt. 
➪ Sie geben mit D1, D2, D3 die gewünschte (neue) Totzeit für den 

betreffenden Ausgang ein, und zwar absolut in Millisekunden. Es 
sind Eingaben von 1 bis 999 Millisekunden möglich. 

➪ Nach Übernahme durch die �enter�-Taste erscheint wieder die An-
zeige �Ausg: _1�; Sie können die gewünschte Totzeit für den 
nächsten Ausgang eingeben. 

Eine Beschreibung der unterschiedlichen Totzeitmodi finden Sie in Kap. 
8.3. 
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Totzeitmodus 3 
Im Totzeitmodus 3 programmieren Sie im nächsten Schritt die Totzeit 
für das Einschalten eines Ausgangs, im folgenden Schritt die Totzeit für 
das Ausschalten eines Ausgangs. 
➪ Es erscheint die Anzeige �15ToV__0� (V = Vorderflanke eines 

Schaltbereichs). War bereits eine Totzeit für den betreffenden 
Ausgang eingestellt, wird diese angezeigt. 

➪ Sie geben mit D1, D2, D3 die gewünschte (neue) Totzeit für den 
betreffenden Ausgang ein und zwar absolut in Millisekunden. Es 
sind Eingaben von 1 bis 999 Millisekunden möglich. 

➪ Nach Übernahme durch die �enter�-Taste erscheint die Anzeige 
�15ToR__0� (R = Rückflanke eines Schaltbereichs). War bereits 
eine Totzeit für den betreffenden Ausgang eingestellt, wird diese 
angezeigt. 

➪ Nach Übernahme durch die �enter�-Taste erscheint wieder die An-
zeige �Ausg: _1�; Sie können die gewünschte Totzeit für den 
nächsten Ausgang eingeben. 

Da die Totzeitkorrektur die mechanischen Verzögerungszeiten der an-
geschlossenen Stellglieder kompensiert, sind die fixierten Totzeiten 
automatisch für alle Programme gültig! 

4.1.10 PC-Kommunikation 
Als nächste Auswahlfunktion erscheint: �PC-Komm?� - Kommunikation 
mit Personalcomputer (PC) über die serielle Schnittstelle SERIAL. 
Diese Funktion ist nur bei gleichzeitigem Einsatz unserer Datenübertra-
gungsprogramme (s.Kap 4.2) von Bedeutung. 
Bei Anwahl dieser Funktion wird durch Tastendruck �enter� der Dialog-
verkehr am EPR freigeschaltet. Richtige Übertragungsraten vorausge-
setzt, ist nun ein Dialogverkehr zum PC möglich; dies wird durch die 
Anzeige �PC-Komm aktv� bestätigt (beim EPR8 �KommAktv�). 
Abgeschaltet wird diese Funktion durch Betätigen der Taste �N�. 
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4.1.11 Installation (Install) 
Mit dieser Funktion können verschiedene Parameter individuell ange-
paßt werden. 
Nach Aufruf der Installation (enter-Taste) können Sie mit Hilfe der Tas-
ten �F1�, �F2� die folgenden Grundeinstellungen setzen oder verändern. 
Mit der Taste �N� verlassen Sie wie gewohnt eine ausgewählte Funk- 
tion bzw. die INSTALL-Funktion. 
Alle hier festgelegten Parameter bleiben auch nach Abschalten der 
Versorgungsspannung erhalten. 
 

4.1.11.1 Modus für die Totzeitkorrektur 

Hierzu betätigen Sie bei der Anzeige �Totmod.� (Totzeitmodus) die �en-
ter�-Taste. Im rechten Anzeigefeld (beim EPR8 in der letzten Anzeige-
stelle) wird nun die letzte Einstellung angezeigt. Voreingestellt ist Mo-
dus2. Mit der Taste �D0� kann auf MODUS3, MODUS0 bzw. MODUS1 
umgeschaltet werden. Übernahme mit �enter�-Taste. 
Eine Beschreibung der unterschiedlichen Totzeitmodi finden Sie in Kap. 
8.3. 
 

4.1.11.2 Umrechnungsfaktor für den Anzeigewert (siehe auch  Kap.7). 

Mit diesem Faktor wird im laufenden Betrieb der aktuelle Winkelwert in 
der Klartextanzeige multipliziert und kann zusätzlich angezeigt werden. 
Sie wählen �Faktor� mittels �enter�-Taste, woraufhin die Anzeige 
�Fa:__.__� erscheint. Hier geben Sie den gewünschten Umrechnungs-
faktor zwischen 0,01 und 99,99 ein. Der Faktor dient zur Umrechnung 
von Winkelwerten in entsprechende Längeneinheiten (m,mm,inch ..). 
 

4.1.11.3 Übertragungsrate der seriellen Schnittstelle 

Funktion �Baudrate� anwählen, �enter�-Taste drücken. Im rechten An-
zeigefeld (beim EPR8 in den letzten 4 Anzeigestellen) wird die aktuelle 
Baudrate angezeigt. Voreingestellt ist der Wert 9600 Baud. Über die 
Taste �D0� kann eine andere Übertragungsrate angewählt werden. Die 
serielle Schnittstelle ist ferner wie folgt eingestellt: 
8 Bit / even parity / 1 Stopbit. 
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4.1.11.4 Sendeverzögerung der seriellen Schnittstelle (Sendverz) 

Neben der Baudrate kann zusätzlich eine Sendeverzögerung zwischen 
0 und 990 ms eingestellt werden. 
Im Rahmen des Telegrammverkehrs zum PC/AT/SPS schickt das EPR 
zu jedem empfangenen Telegramm ein Antworttelegramm zurück. Der 
Datenverkehr auf der seriellen Schnittstelle kann so vom angeschlos-
senen Rechner überprüft werden. Um auch bei langsamen Systemen 
einen sicheren Datenverkehr sicherzustellen, kann die Pause bis zur 
Antwort des EPR zwischen den oben angeführten Werten verändert 
werden. Dies ist insbesondere bei Anschluß von langsamen PC (4,77 
MHz), SPS oder selbstgestalteter, nicht geschwindigkeitsoptimierter 
Kommunikationssoftware von Bedeutung. Der noch vertretbare Wert 
der Verzögerung läßt sich schnell versuchsweise, beispielsweise mit 
der Datenübertragung innerhalb des Programms EPRPRO feststellen. 
Ein AT-kompatibles System mit 10MHz benötigt eine Telegrammverzö-
gerung von ca. 20 ms, während schnellere PC-Systeme auch mit einer 
Verzögerung von 0 ms problemlos arbeiten 
Eingestellt wird die Sendeverzögerung absolut in Millisekunden. Vorbe-
setzt sind 50ms. Mit diesem Wert ist im Regelfall ein Dialog mit allen 
Systemen möglich, jedoch ist eine Verkürzung insbesondere bei Da-
tensicherung auf Diskette/Festplatte unter Zuhilfenahme des Pro-
gramms EPRPRO zweckmäßig, da sich hierdurch die Übertragungszeit 
wesentlich abkürzen läßt. 
 

4.1.11.5 Anzeige der Ausgangstexte (Ausgtxt?) 

Mit dieser Funktion aktivieren bzw. deaktivieren Sie die Anzeige der 
Ausgangstexte bei verschiedenen Dialogfunktionen. 
Nach Aktivieren der Funktion durch die �enter�-Taste wird im rechten 
Anzeigefenster der eingestellte Wert angezeigt. �J� zeigt an, daß die 
Texte angezeigt werden, �N� zeigt an, daß die Texte nicht angezeigt 
werden. Mit der �D0�-Taste schalten Sie in den jeweils anderen Wert, 
mit �enter� übernehmen Sie den angezeigten Wert. 
 

4.1.11.6 Hysterese 

Mit dieser Funktion definieren Sie den Hysteresebereich sowie die Hy-
sterese-Drehzahl, um das Schalten von Ausgängen durch Zitterbewe-
gungen beim Stillstand einer Maschine zu unterdrücken. 
Nach Aufruf der Funktion durch die �enter�-Taste erscheint die Anzeige 
�Hyst.:_0�. Mit der D1-Taste können Sie einen Wert zwischen 0 und 9 
Grad für den Hysteresebereich eingeben (bei 0 ist die Hysteresefunkti-
on nicht aktiv). 

Sendverz 
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Den eingestellten Wert übernehmen Sie mit der �enter�-Taste, es er-
scheint die Anzeige �Drehz:_0� für die Hysterese-Drehzahl. Die Hyste-
rese-Funktion ist nur bei Drehzahlen unterhalb der Hysterese-Drehzahl 
aktiv. 
Die Hysterese-Drehzahl ändern Sie ebenfalls mit der Taste D1 zwi-
schen 0 und 9 U/min und übernehmen den Wert mit der �enter�-Taste 
(bei 0 U/min ist die Hysteresefunktion nicht aktiv). 
 

4.1.11.7 UMinimal 

Mit dieser Funktion definieren Sie eine minimale Drehzahl, unterhalb 
der die Ausgänge,  unabhängig von der Position des Winkelgebers und 
der Programmierung, ausgeschaltet werden (siehe auch Kapitel �Tech-
nische Details, UMinimal�). 
Nach Aufruf der Funktion durch die �enter�-Taste erscheint die Anzeige 
�Umin.:_0�. Mit der D1-Taste können Sie einen Wert zwischen 0 und 9 
U/min eingeben (bei 0 U/min ist die Funktion nicht aktiv). Den einge-
stellten Wert übernehmen Sie mit der �enter�-Taste. 

4.1.12 Testbetrieb Ausgänge  
Die Funktion �Test-Ausg.� ermöglicht es, auf Tastendruck einzelne 
Ausgänge ein- bzw. auszuschalten. Dies ist besonders im Einrichtbe-
trieb eine wertvolle Hilfe, da jedes Stellglied unabhängig von der Ge-
samtsteuerung aktiviert werden kann. 
Nach Aufruf geben Sie den gewünschten Ausgang ein. Dieser wird 
dann durch Drücken der ENTER-Taste ein- und durch erneute Betäti-
gung wieder abgeschaltet. Dieser Vorgang kann beliebig wiederholt 
werden. 
Mit der �N�-Taste wählen Sie den nächsten Ausgang. Erneutes Betäti-
gen der �N�-Taste bewirkt ein Verlassen dieser Funktion.  

4.1.13 Versionsanzeige 
In dieser Funktion wird der Gerätetyp sowie die Versionsnummer der 
installierten Gerätesoftware auf dem Display angezeigt, z.B. 
�EPR16___V2.0�. Weitere Möglichkeiten sind mit dieser Funktion nicht 
verbunden. 
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4.2 Programmierung über Personalcomputer 

Da das EPR über eine serielle Schnittstelle verfügt, ist eine Program-
mierung auch über einen IBM-kompatiblen Personalcomputer möglich. 
ZANDER bietet optional das äußerst leistungfähige PC-Programm 
EPRPRO sowie EPRPRO für WINDOWS an, welches auf 3-1/2�-
Diskette geliefert wird. 
Die PC-Programme ermöglichen grafische Programmierung, Datensi-
cherung, Programmierung der EPR-Textanzeige, Anzeige laufender 
Prozeßdaten, Programmdokumentation, Totzeitsimulation.... 
Bitte erfragen Sie weitere Einzelheiten. 

5 Dynamische Korrekturen 

Unter dynamischen Korrekturen versteht man die Änderung festgeleg-
ter Programmwerte im laufenden Betrieb. 

Auch diese Korrekturen sind nur bei geschlossenem Schlüssel-
schalter möglich! 

5.1 Winkelkorrektur Gesamtprogamm 

Die exakte Übereinstimmung zwischen elektrischer Steuerung und me-
chanischem Antrieb ist stets ein Problem bei mechanisch synchroni-
sierten Steuerungen. 
Beim EPR ist es daher möglich, im Stillstand oder während des laufen-
den Betriebes einen Korrekturwinkel einzugeben, welcher das Gesamt-
programm um einen bestimmten Betrag verschiebt. Die Zuordnung der 
Schaltpunkte zueinander wird von dieser Korrektur nicht beeinflußt. 
Diese Funktion erspart ein mechanisches Nachjustieren zwischen 
Drehgeber und Antriebswelle. 
Der Korrekturwinkel ist für alle Programme gleichermaßen gültig. 
Ein Korrekturwinkel wird wie folgt eingegeben: 
➪ Schlüsselschalter schließen 
➪ Tasten �F1� und �F2� gleichzeitig betätigen 
➪ Zur Bestätigung erscheint die Abfrage �Wi-Korr ?� 

(Winkelkorrektur) 
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➪ Wollen Sie hier die Funktion abbrechen, ist die Taste �N� (zurück) 
zu drücken; ansonsten zur Bestätigung �enter�-Taste betätigen 

➪ es folgt die Frage �gesamt ?� (gesamtes Programm korrigieren) 
➪ Sie bestätigen mit �enter�-Taste 
➪ es erscheint die Anzeige �KoWi   0�, d.h. der jeweils aktuelle Kor-

rekturwinkel oder Korrekturwinkel 0 (Voreinstellung) wird angezeigt 
➪ mit jedem Tastendruck �D3� (+) bzw. �D1� (-) wird das Gesamtpro-

gramm während des Ablaufes oder im Stillstand um jeweils ein 
Grad vor/zurückgestellt. Eine Bestätigung mit der �enter�-Taste ist 
nicht erforderlich, die Verstellung erfolgt unmittelbar mit Tasten-
druck �D1� oder �D3� 

➪ Sie verlassen die Korrekturfunktion durch Betätigung von �N� oder 
�PR� 

Aus Sicherheitsgründen ist diese Korrektur nur gradweise möglich. 
Durch wiederholtes Betätigen der Korrekturtasten ist jedoch jeder be-
liebige Korrekturwinkel zwischen 0 und 359 Grad möglich. Der jeweils 
eingestellte Winkel (KoWi) wird angezeigt, wobei der Korrekturwinkel 
immmer positiv dargestellt wird, d.h. -2 Grad (2x Taste D1 drücken) 
entsprechen einem Korrekturwinkel von +358 Grad. 

Korrektur 
gradweise 
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5.2 Selektive Winkelkorrektur 

Mit dieser Funktion verschieben Sie programmierte Schaltbereiche ei-
nes ausgewählten Ausgangs. Die Verschiebung kann gleichmäßig er-
folgen oder nur für den Einschaltpunkt eines Schaltbereichs (Vorder-
flanke) oder nur für den Ausschaltpunkt eines Schaltbereichs (Rück-
flanke). Bitte beachten Sie, daß diese Verschiebung auf alle Schaltbe-
reiche eines Ausgangs wirkt! 
Diese Funktion ermöglicht das selektive Verstellen einzelner Ausgänge 
im laufenden Betrieb, um entsprechende Feinjustagen zu ermöglichen. 
Die Korrektur bleibt nach Verlassen der Funktion dauerhaft bestehen. 
Sie wird wie folgt eingegeben: 
➪ Schlüsselschalter schließen 
➪ Tasten �F1� und �F2� gleichzeitig betätigen 
➪ Zur Bestätigung erscheint die Abfrage �Wi-Korr ?� (Winkelkorrektur) 
➪ Wollen Sie hier die Funktion abbrechen, ist die Taste �N� (zurück) 

zu drücken; zur Bestätigung �enter�-Taste betätigen 
➪ es folgt die Frage �gesamt ?� (gesamtes Programm korrigieren) 
➪ Sie betätigen die �N�-Taste (keine Gesamt-, sondern selektive Kor-

rektur) 
➪ es erscheint �Ausg: _1� 
➪ Sie geben den gewünschten Ausgang, beispielsweise 21 mit den 

Tasten �D1, D2� ein, Bestätigung mit �enter�-Taste 
➪ es erscheint die Anzeige �Vorfla?�, Vorderflanke(n) der program-

mierten Schaltsegmente verstellen 
➪ Taste �enter� betätigen, wenn Vorderflankenverstellung gewünscht, 

Taste �N�, falls nicht 
➪ es erscheint die Anzeige �Ruefla?�, Rückflanke(n) der program-

mierten Schaltsegmente verstellen 
➪ Taste �enter� betätigen, wenn Rückflankenverstellung gewünscht, 

Taste �N�, falls nicht 

Werden beide Abfragen bejaht, erfolgt eine Verstellung von Vor-
der- und Rückflanke, d.h. der gesamten Schaltbereiche des betref-
fenden Ausgangs. 
➪ es erscheint beispielsweise die Anzeige �21 R+  0�, Ausgang 21 

angewählt, nur Rückflankenverstellung, bisherige Korrektur 0. 
➪ mit Tasten �D3� (+) bzw �D1� (-) werden alle Vorder- und/oder 

Rückflanken der Schaltbereiche des Ausgangs 21 während des 
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Ablaufes oder im Stillstand um jeweils ein Grad vor/zurückgestellt. 
Dies wird auch entsprechend angezeigt (z.B. �21 R-  5�). 

➪ Eine Bestätigung durch die �enter�-Taste ist nicht erforderlich, 
die Korrektur erfolgt unmittelbar bei Tastendruck. 

Die angezeigten Korrekturwerte gelten nur innerhalb der laufenden 
Funktionsanzeige. Sie werden automatisch in die aktuellen Schaltbe-
reiche übernommen, so daß die Anzeige bei einem erneuten Aufruf der 
Funktion immer mit der Einstellung �+0� beginnt. 
Sie verlassen die Korrekturfunktion durch Betätigung von �N� und kön-
nen anschließend einen anderen Ausgang eingeben. Erneutes Betäti-
gen von �N�  oder �PR� führt zurück zum Normalbetrieb. 
Diese Verstellung ist im Gegensatz zur Totzeitkorrektur geschwindig-
keitsunabhängig! 
Wird nur die Vorder- oder Rückflanke verstellt, ist eine Korrektur nur 
soweit freigegeben, daß kein Schaltbereich vollständig gelöscht wird 
oder einen programmierten Nachbarbereich überlappt. 

5.3 Totzeitkorrektur 

Diese geschwindigkeitsabhängige Verstellung einzelner Ausgänge 
wurde bereits in Kapitel 4 ausführlich beschrieben. 
Da die Verstellung automatisch erfolgt, ist keine Eingabe im laufenden 
Betrieb erforderlich. 
Es kann jedoch bei Bedarf die selektive Winkelkorrektur (nach 5.2) im 
laufenden Betrieb zusätzlich benutzt werden! 
Beachten Sie die Erläuterungen in Kapitel 8.3. 

6 Klartextanzeige im Normalbetrieb 

Im laufenden Betrieb können folgende Anzeigen abgerufen werden: 
➪ die aktuelle Winkelstellung (Wink) in Grad 
➪ der um einen Faktor multiplizierte Winkel (x) 
➪ Dieser Faktor kann zwischen 0,01 und 99,99 im Installationspro-

gramm (Kap. 4) festgelegt werden. Die Anzeige erfolgt stets ganz-
zahlig. Die Umrechnung hat keinen Einfluß auf programmierte 
Schaltbereiche. Sie können so entsprechend Ihrer Maschine umge-
rechnete Stellungen z.B. in m, cm, mm, inch etc. direkt ablesen. 
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➪ die Maschinengeschwindigkeit in U/min 
➪ der Korrekturwinkel (KoWi) in Grad 
➪ bei EPR8 und EPR16 der Schaltzustand der einzelnen Ausgänge  
Umgeschaltet wird die Anzeige durch Betätigen der Tasten �F1�, auch 
im laufenden Betrieb. Die Stellung des Schlüsselschalters ist hierbei 
ohne Bedeutung. 
Ferner läßt sich im laufenden Betrieb die Helligkeit der Anzeige in 3 
Stufen verändern - Taste �D3� (+) heller, Taste �D1� (-) dunkler. 
 

6.1 Anzeige der Schaltzustände bei EPR8 und EPR16 

Bei der Anzeige der Schaltzustände der Ausgänge wird mit Taste �F1� 
und �F2� zwischen der Anzeige der Ausgänge 1..8 und 9..16 (bzw. 1..4 
und 5..8 beim EPR8) umgeschaltet: 
0 = Ausgang nicht geschaltet  
1 = Ausgang geschaltet. 
Ein Hinweisstreifen zeigt auf die jeweils angezeigten Ausgänge: 

Zeichen �_�: Ausgänge 1..8 (bzw. 1..4 beim EPR8). 

Zeichen �~�: Ausgänge 9..16 (bzw. 5..8 beim EPR8). 
Außerdem ist die aktuelle Winkelanzeige nunmehr rechts sichtbar, da-
mit sie gleichzeitig mit dem Schaltzustand der Ausgänge verfolgt wer-
den kann.   

7 Fehlermeldungen 

Zahlreiche Software-gesteuerte Maßnahmen zur Fehlerüberwachung 
sind standardmäßig implementiert und bieten eine zusätzliche Sicher-
heit. 

Im störungsfreien Prozessorbetrieb wird der Watch-Dog-Ausgang ak-
tiviert (interne Prozessor-Selbstüberwachung). Dieses Signal kann von 
Folgesteuerungen weiterverarbeitet werden. (siehe auch Kap. 3) 

Eine Überschreitung der maximal zulässigen Umdrehungsge-
schwindigkeit wird erkannt und durch einen Stern �*� in der Anzeige 
dargestellt. In diesem Fall bleiben die Funktionen des EPR mit oberster 
Priorität �Ausgänge schalten� erhalten, wobei ein Auslassen einzelner 

Watch-Dog 
 
 
Drehzahl-
Überschrei-
tung 
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Winkelwerte die Folge ist, da die Zeit zum Schalten der Ausgänge in 
jedem Grad der Drehgeberstellung aufgrund der Geschwindigkeits-
überschreitung nicht mehr ausreicht; d.h. die Auflösung von einem 
Grad ist nicht mehr gegeben. Ebenso verlängert sich die Reaktionszeit 
des Gerätes auf Tastaturbetätigungen. So führt eine Geschwindigkeits-
überschreitung nicht zu undefiniertem Schalt/Funktionsverhalten. 
Da die Geschwindigkeitsüberwachung durch unmittelbaren Winkelver-
gleich zum letzten bearbeiteten Wert erfolgt, ist hiermit gleichzeitig ein 
ordnungsgemäßes Arbeiten des angeschlossenen Drehgebers über-
prüft. 

Bei Anlegen der Netzspannung wird automatisch ein Speichertest 
durchgeführt, welcher mit hoher Sicherheit Fehler in den abgespeicher-
ten Programmen feststellt. 
Ein derartiger Fehler kann beispielsweise auftreten bei Ausbau oder 
Defekt eines RAM (Speicher-Baustein).  Erkennt das System einen 
derartigen Tabellenfehler, erscheint blinkend die Anzeige �Fehler!!!�; die 
Ausgänge bleiben abgeschaltet. Weiterhin werden alle Schaltbereiche 
und Totzeiten gelöscht und alle Daten mit Standardwerten belegt. Nun 
muß die Funktion �Programmieren� (PR-Taste und Schlüsselschalter) 
angewählt werden. Alle Daten sind zweckmäßigerweise zu überprüfen 
(�Dokumentation�) und gegebenenfalls zu korrigieren. Am Ende des 
Dialogs (PR-Taste) erscheint die Frage: �Daten ok ??�. Bei Bestätigung 
mit �enter�-Taste kehren Sie (mit oder ohne Fehlerkorrektur) in den 
Normalbetrieb zurück, bei Taste �N� wartet das EPR mit blinkender An-
zeige �Fehler!!!� auf erneute Anwahl des Programmiermodus.  
Alle Dialogeingaben werden auf unzulässige oder logisch unsinnige 
Werte überprüft und der Anwender zur Wiederholung seiner Eingabe 
aufgefordert. 

8 Technische Details 

8.1 Schaltbereiche 

Als �Schaltbereich� wird ein zusammenhängender Winkelbereich defi-
niert, in dem ein Ausgang eingeschaltet ist, in den übrigen Winkelberei-
chen ist der Ausgang ausgeschaltet. Ein Schaltbereich wird durch einen 
�Von-Winkel� und einen �Bis-Winkel� beschrieben. Beim Von-Winkel 
wird der Ausgang eingeschaltet. Er bleibt bis zum Bis-Winkel ein-

Speichertest 

F1 F2

Dokument

ev.Korrektur

Daten_ok??
enter

Fehler!!!
PR

PR
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schließlich eingeschaltet und wird erst nach dem Bis-Winkel ausge-
schaltet. 
Pro Ausgang können Sie maximal 180 Schaltbereiche definieren, wenn 
Sie jeden Schaltbereich genau für 1 Grad definieren (z.B. eine soge-
nannte Taktspur). 
Beispiele: Bei einem Schaltbereich von 10 - 20 Grad wird der Ausgang 
also bei 10 Grad eingeschaltet. Er bleibt auch beim Winkel 20 Grad 
eingeschaltet und wird erst ausgeschaltet, wenn der Winkel 21 Grad 
erreicht ist. --- Bei einem Schaltbereich von 1 - 1 Grad wird beim Winkel 
von 1 Grad eingeschaltet, beim Winkel von 2 Grad ausgeschaltet. Der 
Ausgang bleibt somit für die Länge von 1 Grad eingeschaltet. 

8.2 Drehzahlmessung 

Die Ermittlung der aktuellen Drehzahl (Maschinengeschwindigkeit) er-
folgt grundsätzlich durch Zählen der einlaufenden Drehgeber-Impulse 
während einer festgelegten Meßzeit. Das Gerät ermittelt gleichzeitig 
eine �direkte Drehzahl� und eine �mittlere Drehzahl�. 

8.2.1 Direkte Drehzahl 
Die Meßzeit für die direkte Drehzahl beträgt im eingeschwungenen Zu-
stand (relativ gleichmäßige Drehzahl) 100 ms. Ändert sich die Drehzahl 
um mindestens 25 U/min, wird die Meßzeit kurzfristig auf 20 ms redu-
ziert, damit das Gerät bezüglich der Totzeitkorrektur möglichst rasch 
reagiert. Unterschreitet die Drehzahländerung wieder den Wert von 25 
U/min, wird die Meßzeit in Schritten von 20 ms wieder an die Meßzeit 
von 100 ms herangeführt. 
Mit dieser �dynamischen� Meßzeit wird ein guter Kompromiß erreicht 

− zwischen einer relativ genauen Messung über eine lange Meßzeit 
von 100 ms und 

− zwischen einer schnellen Reaktion des Geräts auf große Drehzahl-
änderungen. 

Die direkte Drehzahl wird für alle internen Aufgaben herangezogen: 

•  Totzeitkorrektur 

•  Hysterese 

•  Abschalten der Ausgänge bei Drehzahlen < U-minimal 
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8.2.2 Mittlere Drehzahl 
Die Meßzeit für die mittlere Drehzahl beträgt 1000 ms. Sie wird aus-
schließlich zur Anzeige der aktuellen Drehzahl auf dem Display heran-
gezogen. 

8.3 Totzeitkorrektur 

Dies ist eine der mächtigsten und komfortabelsten Funktionen, die das 
EPR bietet. 
In der Regel werden über die Ausgänge eines Programmschaltwerkes, 
zum Teil auch unter Zwischenschaltung von SPS, elektromechanische 
Stellglieder wie z.B. Magnetventile geschaltet. 
Insbesondere bei schnellaufenden Verarbeitungsmaschinen wie z.B. an 
Verpackungsmaschinen stellt die Totzeit dieser Stellglieder, d.h. die 
Zeit zwischen elektrischer Erregung und erfolgter mechanischer Reak-
tion ein erhebliches Problem dar, da diese Reaktionszeit zu entspre-
chenden geschwindigkeitsabhängigen Verschiebungen führt. 
Bei mit konstanter Drehzahl laufenden Maschinen kann diese Totzeit 
durch entsprechendes Verschieben der Ausgänge im laufenden Betrieb 
korrigiert werden. 
Bei unterschiedlicher Maschinengeschwindigkeit oder beim Anlau-
fen/Abbremsen lassen sich diese Schaltungenauigkeiten hierdurch 
nicht abstellen, da nun eine geschwindigkeitsabhängige Vorstellung der 
Ausgangsansteuerung erforderlich ist. 
Mit Hilfe der Funktion �Totzeitkorrektur� ist es möglich, für jeden Aus-
gang die mechanische Totzeit des angeschlossenen Stellgliedes ein-
zugeben. 
Im laufenden Betrieb werden nun die einzelnen mit einer Totzeiteinga-
be programmierten Schaltausgänge automatisch unabhängig vonein-
ander geschwindigkeitsabhängig vorgestellt, so daß die mechanische 
Reaktion an der Maschine exakt mit dem programmierten Winkel über-
einstimmt. 
Die Totzeiteingabe kann für jeden Ausgang unterschiedlich sein !!! 
Die Verschiebung V (in Winkelgrad) der Schaltpunkte wird wie folgt be-
rechnet: 

 V[Grad] = Totzeit[ms] * Drehzahl[U/min] * 6 / 1000 
Bei einer Totzeit von beispielsweise 10ms und einer Drehzahl von 200 
U/min muß somit ein Einschaltpunkt von ursprünglich 100 Grad um 12 
Grad auf 88 Grad vorgezogen werden. 
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Auch nach Totzeiteingabe ist im laufenden Betrieb zusätzlich eine stati-
sche, d.h. geschwindigkeitsunabhängige Winkelkorrektur möglich! 
Die Totzeiteingabe für einzelne Ausgänge führt nicht zu einer Herab-
setzung der maximal möglichen Maschinengeschwindigkeit, jedoch 
sinkt die Reaktionszeit der dynamischen Vorstellung mit der Anzahl 
eingegebener Totzeiten. 

Achtung !!! 
Eine Totzeitkorrektur erfolgt immer zu kleineren Winkelwerten hin, 
d.h. im Normalbetrieb muß eine positive Drehrichtungsanzeige er-
folgen. Die Drehrichtung kann bei Bedarf durch eine Steckbrücke 
umgekehrt werden (siehe Kap. 3). 
In der �INSTALL�-Funktion können Sie 4 verschiedene dynamische 
Reaktionen bei der automatischen Totzeitkorrektur vorwählen: 

8.3.1 MODUS0 
Es erfolgt keine Totzeitkorrektur, auch wenn Totzeiten für verschiedene 
Ausgänge programmiert sind. Mit diesem Modus können Sie bequem 
z.B. Tests ohne Totzeitkorrektur durchführen, auch wenn Sie Totzeiten 
für Ausgänge programmiert haben (andernfalls müßten Sie diese für 
einen solchen Test auf 0 setzen). 

8.3.2 MODUS1 
Im laufenden Betrieb wird der einzelne Ausgang entsprechend der ein-
gegebenen Totzeit geschwindigkeitsabhängig vorgestellt, wobei die 
Winkelvorstellung bei Geschwindigkeitsänderung �schlagartig� auf den 
neuen Wert erfolgt. Die programmierte Totzeit gilt gleichermaßen so-
wohl für das Einschalten als auch für das Ausschalten des Ausgangs 
(siehe auch MODUS3 für unterschiedliche Totzeiten). 
Bei starken Geschwindigkeitsänderungen in Verbindung mit großen 
Totzeiten kann die automatische Verstellung daher zu entsprechend 
großen unmittelbar einsetzenden Korrekturen führen, die unter Um-
ständen bewirken, daß kurze Schaltsegmente im Zeitpunkt der Korrek-
tur übersprungen werden. Dies kann zu undefiniertem Schaltverhalten 
führen. Bei Verwendung von MODUS1 ist daher stets zu überprüfen, 
ob schlagartige Drehzahlschwankungen auftreten können, die bei den 
festgelegten Totzeiten innerhalb eines Meßintervalls zur Drehzahlmes-
sung eine Winkelkorrektur bis in einen davorliegenden Schaltbereich 
erzeugen würden. 
Der Vorteil dieser Einstellung liegt in der kurzen Reaktionszeit.  

schlagartige 
Korrektur 
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8.3.3 MODUS2 
Dieser MODUS wirkt wie MODUS1 mit gleichen Totzeiten für das Ein- 
und das Ausschalten eines Ausgangs. Die dynamische Korrektur im 
laufenden Betrieb erfolgt jedoch gradweise bis zum Erreichen des er-
forderlichen Vorlaufes. Hiermit erreicht man eine �weiche� Totzeitkor-
rektur, die sicherstellt, daß keine programmierten Schaltwerte aufgrund 
großer Winkelkorrekturen übersprungen werden. Die Reaktionszeit bis 
zum Erreichen des errechneten Winkelversatzes ist entsprechend grö-
ßer. 
Modus2 ist voreingestellt. 

8.3.4 MODUS3 
Bei dieser Einstellung können für die Einschaltverzögerung und die 
Ausschaltverzögerung eines Ausganges unterschiedliche Totzeiten 
eingegeben werden. Im übrigen arbeitet das Gerät im MODUS3 ähnlich 
wie im MODUS1, d.h. die Totzeitkorrektur reagiert sehr schnell auf 
Drehzahländerungen. 

8.4 Hysteresebereich, Hysterese-Drehzahl 

In speziellen Applikationen sind Schaltbereiche direkt im Anschluß an 
den Ruhepunkt oder direkt vor diesem Ruhepunkt der Maschine defi-
niert. Befindet sich die Maschine in diesem Ruhepunkt und führt �Zitter-
bewegungen� um diesen Ruhepunkt aus, so können kurzzeitig Winkel-
bereiche erreicht werden, in denen diese Ausgänge schalten. 
Um diese ungewollten Schaltvorgänge zu unterdrücken, kann ein Hy-
steresebereich in Verbindung mit einer Hysterese-Drehzahl program-
miert werden. Mit dieser Funktion definieren Sie den Hysteresebereich 
sowie die Hysterese-Drehzahl, um das Schalten von Ausgängen durch 
Zitterbewegungen beim Stillstand einer Maschine zu unterdrücken. 
 

8.5 Minimal-Drehzahl UMinimal 

Um ungewollte Schaltvorgänge bei auslaufender Maschine, d.h. bei 
kleinen Drehzahlen des Drehgebers zu verhindern, können Sie eine 
Minimal-Drehzahl UMinimal definieren. 

weiche  
Korrektur 

Zitterbewegung 
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Ist die aktuelle Drehzahl kleiner als die Minimal-Drehzahl, werden alle 
Ausgänge, unabhängig von eventuell programmierten Schaltbereichen, 
abgeschaltet. Erst wenn die aktuelle Drehzahl die Minimal-Drehzahl 
erreicht oder überschreitet, werden die Ausgänge wieder entsprechend 
ihrer Programmierung geschaltet. 
Hinweis: Für die Abschaltung bzw. die Wieder-Aufschaltung der Aus-
gänge wird nicht der angezeigte Drehzahl-Mittelwert, sondern die direkt 
gemessene Drehzahl kontrolliert. Unterschreitet die direkt gemessene 
Drehzahl den Wert UMinimal, wird sie intern auf den Wert 0 gesetzt, so 
daß auch Totzeitverschiebungen intern rückgängig gemacht werden. 
 

9 Erweiterungen / Sonderausführungen 

Die Steuerungen der Baureihe EPR werden in den unterschiedlichsten 
Applikationen eingesetzt. Daher ist die Anpassungsfähigkeit der Hard-
ware/Software von entscheidender Bedeutung.  
Zur Erhöhung der Schaltleistung der Ausgangskontakte sind für die Ge-
räte EPR8 und EPR16 aufsteckbare Interface-Module lieferbar. EPR48 
kann mit Ausgangskarten höherer Leistung ausgerüstet werden, siehe 
auch Kap.3. 
Aufgrund des flexiblen, modularen Aufbaus können auch weitergehen-
de kundenspezifische Änderungs-/Erweiterungswünsche sowohl der 
Software als auch der Hardware realisiert werden. 
Das EPR wächst mit Ihren Anforderungen !! 
 

Abschalten der 
Ausgänge bei 
Stillstand 
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10 Steckerbelegung 

Ausgänge EPR8/EPR16 (OUTPUT) 
37-pol. Sub-D-Buchse 
Pin Signal  
 
1 Ausgang 1  
2 Ausgang 2  
3 Ausgang 3  
4 Ausgang 4 
5 Ausgang 5 
6 Ausgang 6 
7 Ausgang 7 
8 Ausgang 8 
9 (Ausgang 9) 
10 (Ausgang 10) 
11 (Ausgang 11) 
12 (Ausgang 12) 
13 (Ausgang 13) 
14 (Ausgang 14) 
15 (Ausgang 15) 
16 (Ausgang 16) 
17 0V (U2) nur für Adapterkarte 
18 0V (U2) nur für Adapterkarte 
19 0V (U2) nur für Adapterkarte 
20 0V (U2) nur für Adapterkarte 
21 0V (U2) nur für Adapterkarte 
22 0V (U2) nur für Adapterkarte 
23 0V (U2) nur für Adapterkarte 
24 0V (U2) nur für Adapterkarte 
25 Watch-Dog 
26 +U (Eingang) 
27 +U (intern bis 36 verbunden) 
28 +U 
29 +U 
30 +U 
31 +U 
32 +U 
33 +U 
34 +U 
35 +U 
36 +U 
37 U2 (+12V Ausg. für Adapterkarte)  

  
Ausgänge EPR48 (OUTPUT) 
37-pol. Sub-D-Buchse 
Pin Signal  
 
1 Ausgang 1 (25) 
2 Ausgang 2 (26) 
3 Ausgang 3 (27) 
4 Ausgang 4 (28) 
5 Ausgang 5 (29) 
6 Ausgang 6 (30) 
7 Ausgang 7 (31) 
8 Ausgang 8 (32) 
9 Ausgang 9 (33) 
10 Ausgang 10 (34) 
11 Ausgang 11 (35) 
12 Ausgang 12 (36) 
13 Ausgang 13 (37) 
14 Ausgang 14 (38) 
15 Ausgang 15 (39) 
16 Ausgang 16 (40) 
17 Ausgang 17 (41) 
18 Ausgang 18 (42 
19 Ausgang 19 (43) 
20 Ausgang 20 (44) 
21 Ausgang 21 (45) 
22 Ausgang 22 (46) 
23 Ausgang 23 (47) 
24 Ausgang 24 (48) 
25 Watch-Dog 
26 +U (Eingang) 
27 +U (intern bis 37 verbunden) 
28 +U 
29 +U 
30 +U 
31 +U 
32 +U 
33 +U 
34 +U 
35 +U 
36 +U 
37 +U 
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Eingang Drehgeber (INPUT) 

25-pol. Sub-D-Buchse 
Pin Signal 
 
1  0V 
2 Bit 0 (20) 
3 Bit 2 
4 Bit 4 
5 Bit 6 
6 Bit 8 
7 (Bit 10) 
8 
9 
10 vor/rück 
11 
12 
13 +12V (Ausgang) 
14 0V 
15 Bit 1 
16 Bit 3 
17 Bit 5 
18 Bit 7 
19 (Bit 9) 
20 (Bit 11) 
21 
22 
23 
24 
25 +12 (Ausgang) 
 
Anschlüsse 1 und 14 sowie 13 und 25 in-
tern verbunden 

Eingang Programmwechsel (nur 
EPR48) 
9-pol. Sub-D-Buchse 
Pin Signal 
 
1 Bit 0 (20) 
2 Bit 1 
3 Bit 2 
4 Bit 3 
5 Bit 4 
6 Übernahme 
7 
8 0V   (nur wenn Steckbrücke "B") 
9 +12V Ausgang 
 

Serielle Schnittstelle (SERIAL) 
25-pol. Sub-D-Stecker 
 
Pin Signal 
 
1 Schirm 
2 TxD 
3 RxD 
4 RTS 
5 CTS 
6 
7 0V (GND) 
8 
9 +12V (U2) Geberversorgung 
10 0V (U2)            �            � 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18  +5V (Ausgang) 
19 
20 DTR 
21 
22 
23 
24 
25 
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Netzanschluß 
5-pol. Schraubklemme 
 
Pin Signal  
 
1 (L1) 230VAC / 115VAC / 24VDC *) 
2 (N) 0V AC/DC 
3 (PE) Schutzleiter 
4 Schlüsselschalter 
5 Schlüsselschalter 

*) Unbedingt Betriebsspannung des Ty-
penschildes beachten! 

Anschlußkabel Drehgeber EPR-WG 
25-pol. Sub-D-Stecker 
 
Pin Signal   Kabelfarbe **)  
 
1 0V  blau 
2 Bit 0 (20) braun 
3 Bit 2  schwarz 
4 Bit 4  weiß 
5 Bit 6  violett 
6 Bit 8 (28)  gelb 
7 
8 
9 
10 vor/rück grau/rosa 
11 
12 
13 +10..24V rot 
14 0V  blau 
15 Bit 1  grün 
16 Bit 3  grau 
17 Bit 5  rosa 
18 Bit 7  rot/blau 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25  +10..24V  rot 
 PE  (Gehäuse)  Schirm 

nicht belegte Steckerkontakte dürfen 
nicht beschaltet werden 
 

**) Kabelfarbe der bei uns bezogenen 
Verbindungskabel 
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11 Techn. Daten 

11.1.1 Installation 
Betriebsspannung: 230V/115VAC/24VDC 
 Netzfrequenz AC: 50-60Hz 
 Restwelligkeit < 5% 
Temperaturbereich: 0 - +400C 
Schutzart EPR16/EPR48: IP65 frontseitig  
Schutzart EPR8: IP30 frontseitig 
Einbaulage: beliebig 
 
EPR8/EPR16: 
Leistungsaufnahme ca. 14VA/20W 
Gewicht: ca. 1300g 
 
EPR48: 
Leistungsaufnahme ca. 20VA/30W 
Gewicht: ca. 3000g 

11.1.2 Winkel-/Weggeberanschluß 
Auflösung: 10-Bit-Binär/Graycodeeingang 
galvanisch getrennt 
integr. Stromversorgung: 12VDC, 250mA 
Eingangsspannung: 10-30VDC 
 
EPR8/EPR16: 
Eingangsfrequenz: max. ca. 3500Hz 
500U/min bei 360 Schritte/Umdrehung 
 
EPR48 (ab V2.0): 
Eingangsfrequenz: max. ca. 7000Hz 
1000U/min bei 360 Schritte/Umdrehung 

11.1.3 Ausgänge 
16 Transistorausgänge 
10-60VDC, 100mA 
plusschaltend 
galvanisch über Optokoppler getrennt 
Steckanschluß rückseitig 37-pol. SUB-D 

11.1.4 Eingang Programmwechsel 
(nur EPR48) 
5-Bit-Binäreingang, 1 Übernahmesignal, 
Eingangsspannung 10-30VDC, galvanisch 
getrennt 

11.1.5 Serielle Schnittstelle 
V24, RS232-Pegel, 300-9600 Baud 
8 Datenbit, 1 Stopbit 

11.1.6 Prozessorsystem 
16-Bit-CMOS Mikrocontroller 
batteriegepuffert, nullspannungssicher 

11.1.7 Anzeige 
LED-Punktmatrix rot 
alle ASCII-Zeichen, Sonderzeichen 
Symbolhöhe 5,08 mm 
3 Helligkeitsstufen einstellbar 
bis ca. 5m lesbar 

11.1.8 laufende Anzeige 
wahlweise Winkel 
progr. Längeneinheiten  
Maschinengeschwindigkeit  
Korrekturwinkel 
Programmnummer 
Schaltzustand Ausgänge 

11.1.9 Selbstüberwachung 
Watch-Dog mit Schaltausgang 
Speichercheck 
Übertragungscheck serielle Schnittstelle 
Drehgeberkontrolle auf unzulässige Daten  
Drehzahlüberschreitung 
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11.1.10 Drehgeber EPR-WG2 /EPR- 
WG3 
EPR-WG2 Graycode: Best-Nr. 585480 
EPR-WG3 Binärcode: Best-Nr. 585482 
Auflösung: 1 Grad, 0-359 
Spannung: 10-24VDC 
Stromaufnahme: 200mA 
Ausgänge: 20mA, kurzschlußfest   
Schutzart: IP65 
Temperatur: 0 - 550C 
Gewicht: 500p 
Vibration: 100m/s2 (10-10000Hz) 
Anschluß: Steckverbinder IP65 
Kabel: 3m, 5m, 10m (Option) 

11.1.11 Zubehör 

EPR8-RE: 
Steckbare Karte mit 8 Relaisausgängen 
für EPR 8, je 3A/250V 
Best.-Nr. 585150 

EPR8-OK: 
Steckbare Karte mit 8 kurz-schlußfesten 
Transistorausgängen für EPR8, je 0,5A 
/ 10-30VDC  
Best.-Nr. 585155 

EPR16-RE: 
Steckbare Karte mit 16 Relaisausgän-
gen für EPR 16, je 3A/250V 
Best.-Nr. 585450 

EPR16-OK: 
Steckbare Karte mit 16 kurz-
schlußfesten Transistorausgängen für 
EPR16, je 0,5A / 10-30VDC  
Best.-Nr. 585455 

EPR-OUTPUT16 
Steckbare Karte mit 16 kurz-
schlußfesten Transistorausgängen für 
EPR48, je 0,5A / 10-30VDC  

PC-Software EPRPRO: 
PC-Programm zur Programmierung, Da-
tenübertragung Texterstellung, Doku-
mentation 
Best.-Nr. 585712 

PC-Software EPRPRO für Windows: 
PC-Programm zur Programmierung, Da-
tenübertragung Texterstellung, Doku-
mentation 
Best.-Nr. 585716 
 
 

Kabel für serielle Schnittstelle 
2m, 2x Sub-D-Buchse 25-pol.   
Best.-Nr. 585732 

Kabel für serielle Schnittstelle  
2m,1x Sub-D-Buchse 25-pol. 1x Sub-D-
Buchse 9-pol.   
Best.-Nr. 585733 

Drehgeber EPR-WG2 Graycode abso-
lut 

Auflösung 1 Grad für EPR8(16)G(T) 
Best.-Nr. 585480 

Drehgeber EPR-WG3 Binärcode ab-
solut 

Auflösung 1 Grad für EPR48(16)(T), 
EPR48 
Best.-Nr. 585482 

Kabel 3m EPR-WG2/WG3 
Best.-Nr. 585494 

Kabel 5m EPR-WG2/WG3 
Best.-Nr. 585496 

Kabel 10m EPR-WG2/WG3 
Best.-Nr. 585495 

Kupplung WGK, 28mm lang 
Best.-Nr. 585470 

Winkelstecker EPR(S)-WG 
Best.-Nr. 585489 
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12 Maßzeichnungen 

 
  

EPR-WG2, EPR-WG3 

  

 
 

Maßbild EPR48 (EPR8/16) 109 bei EPR8/EPR16 


